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I n l a n d .
L a i d a ch

Verflossenen Freitag geruhten Se. Maj . unser aller-,
gnädigster Kaiser durch 6 Stunden einer hies.gen Gu-
bernial-.Sihung beizuwohnen. Abends wurde un ĥe 'gen
Theater bei voller Beleuchtung eine mnsttm^e ^aoe>
wie zum Besten des Stadt'Armen-Fonds von .cn
Gl.edern der philharmonischen Gesellschaft gegeben, be
welcher Gelegenheit Se. Maj . unser gut.gster Ka.ser
.oc,Dukaten an die Armcn-Kasse zu spenden^rul^n

Den 29. d. gegen 3 Uhr Nachmittags >st d>e ̂ urinn
von Floridia, Gemahlin M . Maj . dcs KölNgä b^der
Sizilien, hier eingetroffen.

Schifffahrt in Trieft.
Angekommene Schiffe in Trieft vomil). bis 22. Jänner.

Der neapolitanische Piclego, von Rodi, mit Citro-
nen, auf Nechn. des Joseph Pctruzzio. Die österreichi'
schc Vrazzera, von Capodistria, mit Alaun und Vitriol,
aufrechn, des Mayer und Michaelis. Der österr. Pie-
lego, von Morter, mit Oliven und Gummi. Der pssbstl.
Pirlego, von Cesenatlco, mit Hanf und Schwefel, auf
Rechn, des David. Der östcrr. Piclego, von Goro, mit
Wein und andern Waaren, auf Nechn. deö S-Vianchini.
Der österr. Pielego, von Seden^co, mit Pech und an«
dern Waaren. Der ionische Pielego, die Königin, Cap.
I?h. Baldini, von Corfu, mit verschiedenen Waaren,
"uf Rechn, mehrerer Handelsleute. Die liccip. Brigantl-
"c, d,-r Freimüthige, Cap.Const. Amadeo, von Mcssina,
wit verschiedenen Waaren, auf ReKn. mehrerer Han-
d^lsleute. Die österr.^Polacre, der Frühling, Cap- V.
D. Nranotich, von Genua, leer. Die österr. Braz;era,
von Ragusa, mit Oh!. Der österr. Pielego, von Rodi,
mit Citronen. Die österr. Vrazzcra, von Cherso, mit Fei>
gen und Branntwein. Der österr. Pielego, von Nagusa,
mit Wachs,., Wolle und andern Waaren, auf Nechn-
des Salomon Torni. Der v^ostl. Pielcgo, von Elpidio,
mit türkischem Weihen, aus Rechn, des A.̂  I . Parente.
Der österr. P.clc,qo, von Istrien, mit Wein. Die österr.
B raMra , von Mortcr, mit Ohl. Der öslerr. Pielego,

vol. Z.-bcnico, mit Pech, Öhl und Nosoglio. Der otlo,
manische Tradakel, der heil. Nikolaus. Cap. Ioh. Co-
standopulo, vcn Patrai'fo, mit Rosinen und Galläpfeln,
auf Nechn. mehrerer Handelsleute- Die österr. Brazzera,
von Ragusa, mit Öhl und Vra'^ twein- Der östcrr. Tra«
bakel, vonBraz^a, mitBrannt>,v,m. Der neap.Piclego,
von Rodi, mit Citronen. Die ö'err. Tartanone, von
Venedig, mit Reis, auf Nechn. des Morpurgo. Der
pa'bstl. Bragozzo, von Ximini, mit türtischcm Wcitzen.
Mehrere Barken-

A u s l a n d.
G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d.

Dem Vernehmen nach wird der König am 20. vo«
Brighton nach Carlen! ouse kommen, um einen >iabi-
nettsrath zu haltcn, worin die königliche Thronrede bei
Wiedereröffnung dcs Parlaments beschlossen werden
wird. Man behauptet, die Minister wollten für die
Königin einen Iahrgehalt von 5a,aoo Pf. Eterl. vor»
schlagen, zugleich aber das Unterhaus dahin zu bringen
suchen, daß es cine Meinung übcr den Prozeß dieser
Fürstin iin Oberhause aussprcche, und ihr gewisse Vc«
dingungen auflege, wohin die Entfernung von Hofe
oder selbst von England gehören dürfte.

Hr. Robinson sott nun zu Hrn. Canning's Nach-
folger destinmtt seyn. Letztgenannter Erminister steht '
im Begriff nach Paris abzureisen; er Hai an Hrn.Bol-
ton zu Liverpool (welche Stadt Canning im Unterhause
reprascntirt) ein zur Publizität bestimmtes Sendschrei-
ben erlassen, worin or. die Ursache seines Austritts vom
Ministerium auöeinanderseht- Er habe sch?n im letzten
Juni, schreibt er, seine Entlassung angeboten, der König
aber habe ihm den Wunsch bezeugt, daß er bleiben möchte.
Er sei also aufs feste Land gereist, weil er mit seinen .
Collagen rücksichtlich der Scraf-und Äußbill gegen die
Königin nichr einerlei Meinung gewesen. Bei seiner
Rückkunft habe er dicse Prozedur noch nicht beendigt ae,
funden, und da er fortwährend verschiedener Meinung
wit seinen Collegcn, wiewohl bloß über diese An-gelegen-
heit, sei, so hatten sie ihn: anbrachen zu rcsignir?n. Er
habe alss zum zweiten Mal l'emc Entlassung begehrt,
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die «hm nun der König, mi i Lshsprüchen ^seines cense«
quenten Betragens, ertheilt habe. Noch sei er nicht ganz
entschlossen/ ob er fürs erste in England bleiben, oder
es verlassen werde.

EineMinisterial-Zeitung versichert, daß kein neuer
Versuch! gegen die Königin werdc gemacht Gerden. S ie
sagt fs-nfir : >,D«e Regierung wlrd sich nicht länger darein
mischen, noch'ihrtzHeit damit verschwenden, Ihren Prozeß
im Kanzlei; Gerichte gegen die Waisen Ihres verstorbe-
nen Brudevs zu verfolgen. Die Negierung wird sich kei»
nem billigen Vorschlage wegen eines festzusetzenden Iahr-
gehaltes für die getrennte Gemahlin des Königs wider-,
setzen, aber mehr kann selbst der Radikalismus nicht
erwarten." '

T»e Regierung hat 600 Pf . S te r l . als halbjahrige
Miethe fürVrandenburghhouse entrichtet und überdem
der Lady Ann Hamilton eine Entschädigung dafür ge-
geben, daß die Königin eine kurze Zeit lang in ihrem
Hause gewohnt hat.

I n Folge einer, an den Lord-Mayor ergangcnen,
mi t zahlreichen Unterschriften versehenen Requisition,
Wird derselbe am 11. d» M - einen Gemelnoerach zusam-
menrufen, um über eine Adresse an das Unterhaus,
zur Wiederaufnahme des Namens der Königin in die
Li turgie, zu berathschlagen.

F r a n k r e i c h .
E in Pariser Journal wi l l durch Vriefe wissen, daß

zwei von den Rauhern, welche den reitenden Boten des
Herzogs Decazes zwischen'London und Hacrow angrif-

f e n , zu London verhaftet w-'rdcn seien»

V e r e i n i g t e s K ö n i g r e i c h P o r t u g a l l ,
V r a s i l i e n u n d A l g a r b i e n .

Das französische Geschwader, angeführ? von dem Con-
tre-Admiral I u r i c u , wclchcs seit einiger Zeit zu Rio de
Janeiro vor Anker gelegen, war am i3 . Sept . von da
abgesegelt, der Coloß und die Galathäc nach dem Rio
de la P la ta , die Corvctte l'Echo nach Vahia und Per-
nambuco, wo sie französische Handelsagenten ans Land
setzen und alsdann nach Europa zurückkelxrcn wi rd . M a n
hat gemeldet, dieses Geschwader sei bestimmt, den fran-
zösischen Handel gegen die Seeräuber zu schützen, und
einige unbekannte Orte astronomisch zu bestimme»; am
dere behaupten, die Escadrc haben uoch andere Zwecke.

Am 20. Sept . lief die nordamcrikanische Freqattc
Constellation zu Rio de Janeiro ein. Am Bord dersel-
ben befindet sich der als diplomatischer Agent seiner Re-
publik bei der Regierung von Buenos-Ayrcs ernannte
Hr . Fordes. Er wird daselbst Hrn . Pr^vost ersehen, der
nach Chili geht, (Hr. ForbcZ war früher amerikanischer

General-Consul in Hamburg, und h s ^ a ^ > > ^ouö'i,'
ßageü-)

., Schon am 16. Sept . war eine spanische Vrigank^
ne, der Achilles, zu Nio de Janeiro eingelaufen, welche
Anfangs August Cadix verlassen. Am Bord derselben
befanden sich D . Thomas G o m y n , Kriegs »Secretär,
Don Manuel Herrera, Oberst der Art i l ler ie, und der
Schiffscapitan D . Manuel M a r t i n Matt?». S ie sind
bestinnnt, Namens des Mutterlandes mit den insurgir-
tenColonien zu unterhandeln. DieserAuftrag ist schwie,
rig und mit vielen Gefahren verbunden, wegen der in
den verschiedenen insurgirten Provinzen obwaltenden
Verschiedenheit der Gesinnungen, wegen der sich gegen-
seitig bekämpfenden Parteien, wegen der in'mehreren
dieser Provinzen herrschenden Verwi r rung. Die Com-
missarien sind in Verlegenheit selbst über dic Frage, wo
sie ihre Unterhandlungen zuerst anknüpfen sollen. M a n
glaubt, sie werden sich vor allem nach Montevideo be-
geben. Schon vor einiger Zeit hat der königl. spanische
Gesandte am brasilianischen Hofe, Graf CasasiorcZ, aa
die verschiedenen Municipalitäten der insurg'rten Staa-
ten Circuvarien ergehen lassen, und ihnen ein königli-
ches Manifest übersandt, wodurch ihnen die'Einführung
der Cönsticution von 1812 gemeldet wird. Zugleich -la» ,,
det cr sie ein, sich mit ihm in Correspondenz zu setzen,
B i s 1 etzt h a t k e i n e d e r s e l b e n g e a n t w o r t e t .

T i c brasilianischen Consuln in den nordcunerikanil
schen Haftn wurden von den brasilianischen Gesandten
zu Washington aufgefordert, keine Schiffspässe nach dem
nordlichen/Portugall (dessen Aufstand in der Mi t te Ok--
tobers zu Aio dc Janeiro bekannt geworden war) nichr
auözufcrtigen.

Nachrichten aus Nio de Janeiro vom «7.'Okt. zu^
folge, war eines der dortigen ersten Handelshäuser durch
ein unglückliches Ereigniß, das die Thcil.icchme der gan-
zen S tad t erregt hat, in Trauer verseht worden. Frau
Camcir? Lcaco ist beim Zurückkehren aus dem Schauspiel-
Hause ermordet worden, indem sie aus ihl'<nWagen stieg.
Der Mörder ist festgenommen und hat gestanden, daß
er für seine Unthat von einem Andern bestochen wsr-
den, dcn er auch kund gegeben hat.

S p a n i e n ,

M a d r i d den 29. Dec. Noch immer gehen be--
trübte Nachrichten von >er aller Orten herrschenden Un-
s'cherhei: e in ; die Postwagen werden häufig-angegriffen,
ja man kann fast nur unter zahlreicher militärischer V^-
deckung sicher reisen.. Die Abfahrt eines Neisewagcns
gleicht daher gewöhnlich dem Transport eines Staatsge-
fangenen,' denn vor und h'ntcr'dcm Wagen tummeln
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sich Husaren oder Dtagor.cr herum. Diese Unsicherhei
herrscht nicht nur auf dcm festen Lande, sondern auchzu'
See. Aus Alicante klagt man, das die Küstenfahrt sicl
in d.er traurigsten Lage befinde, weil die Insurgenten
Piraten die größten Grauet verüben, und ihnen nich,
Einhalt gethan werde. Solche traurige Nachrichten am
den Provinzen, und das, was wir hierunter unsern Au

' gen vorgehen sehen, muß uns stets mehr überzeugen,
daß das Morgenroth der Freiheit, die uns aufgehen sollte,
hinter immer trübere Wolken tr i t t , nicht die Freunde und
Anhänger des alten Systems allein, sondern auch die sich
nennenden Liberalen verkümmern uns den ruhizcn Ge-
Nuß der Freiheit. Diese hofften von einer politischen Um;
walzung viel wichtigere Folgen für ihre Personen; sie
glaubten wenigstens, daß man viele der angestellten ent-
fernen würde, damit sie diese Stellen besetzen und die
damit verbundenen Einkünfte einstreichen konnten. Da
sich nun diese ihre überspannten Erwartungen nicht reali-
siren lassens so sind sie äußerst unzufrieden mit den von
ihnen selbst gewählten Cortcs, mit den Ministern, kurz,

mit de« ganzen Regierung. Fremde strömen jetzt
vcrhältnißmäßig viele herbei, am meisten Franzosen, ei-
nige Engländer, und von Deutschen nu r , so v lN ich
we>ß, ein P a a r ; viele ziehen sich aber, da ihre Plane
sich selten'verwirklichen, bald zurück, und alle klagen
über den Mangel jener Bequemlichkeiten, die jedes an-
dere gebildete Ncich des europäischen Kontinents darbie-
thet. W i r haben gute Landstraßen, aber für den, der
nicht mit Postpferdcn reiset, wenig Gelegenheit, darauf
fortzukommen; nur zwischen hier und Barzellona ist, ei-
ne neue Deligence angelegt. Auch nach I r u n soll eine
angelegt werden, allein solche Dinge brauchen hier viel
Zeit, bis sie zur Ausführung kommen. Hier herrscht gc' !
genwärtig eine so ungeheure Theurung, daß ein cinzel- '
«er Mann unter 3ooo fi. fast nicht leben kann, und des- <
sen ungeachtet fast alle Bequemlichkeit entbekrt, die er <
'm südlichen Deutschland hat, wenn er Zoo fl. ausgibt, c

Uch'c ^ ° ^ ^ " " ^ ^ ' " ^ ' ^ " er kaum ein ertrag- z
, ^ . ^ 2> " " ' e r , und wi l l er einige Bequemlichkeit, so d
b'di ^ " ' " " Vcdientcn halten, da man sogenannte Lohn- d
man W ' s " ^ ^ " ^ " ^ 2 " demselben Verhältniß muß r
tisch kann ^ ' ^ " lc. bezahlen; nur den Mittags- d
dig h a b e n d " ° " "nem Piaster, d. i. - f l . 56 tr.anstän- "
um i fi. D i e " " " " " ' " ' ^ ^ su t , als zu Frankfurt b
' 6 kr Ein d ä Ä ' ! ^ " ' ^ " in den Kaff.'hhäusern n
cben h . ^ g ^ ^ l e h r t e r , der vor em P a a r W . N

Geschäststra er z u ^ ^ ^ ' ^ . ^ bcnn schweben
mehrc« Nächte auf d « ^ t r 7 " " ^ n nur versichert b

- ^r Straße zugebracht haben, wsll u

nt ihm seine Verhältnisse nicht erlaubten, solche Ausgaben
^r zu machen. Da er sich vorzüglich mit dcm Stud ium der
ch alten Schrift-Charaktere beschäftigt, so sollen^ seine Pa^
a- piere den Alkadcn große Besorgnisse eingeflößt haben,
ht weil man die copirten Züge für Chiffern hielt; er wurde
:s daher als der Spionerie verdächtig verhaftet, nach der
u- Erklärung des Räthsels aber wieder freigelassen,
i , K ö n i g r e i c h S a r d i n i e n .

:, T u r i n den i5 . Jan. Unsere Zeitung vom i3. d.
d enthält Folgendes: »Am l i . dieses Abeads crschirnen.'
h vier Studenten der hiesigen Universität :n oemTheater
:- Angannes mit den sogenannten rothen Mützen (donuet
I- rouße). Einer von diesen wurde bei dem Herausgehen
e aus dem Theater arretirt. Ein zahlreicher Haufe der
'- Studierenden suchte ihn zu befreien. Das standhafte B e ,
e tragen des Plahadjucantcn Polisctti aber vereitelte ihre
i Bemühungen. Am folgenden Tage Nachmittags vcrsam-
- mclten sich die Studierenden zahlreich auf der Universität
l und forderten mit Ungestüm die Loslassung ihrer verhaft
. teten Mitstudierenden. Die Vorsteher der Universität
'. bemühten sich lange vergeblich, die jungen Leute zu be«
^ ruhigen. Obwohl sich endlich einige derselben entfernten,.
> so dauerte doch der Aufstand fort, und wuchs endlich
! durch die Ankunft anderer zu einem solchen Grade an,
l daß man entweder die Verhafteten in Freiheit setzen,
^ oder den Aufstand mit Gewalt zu unterdrücken suchen
^ mußte. Se . Exc. der Gouverneur befahlen daher den

Truppen sich in Vereitschaft zu halten, welchen Befehl
dieselben mit dcm Nuse: Es lebe der König! bcantwori
tetcn. Bei ihrem Ausrücken empfahl ihnen der̂  Gouver-
neur im Namen des Königs die höchste Mäßigung gegen
diese verirrten Jünglinge und nur langsam vorzurücken,
um den Gemäßigter« Zeit zur Entfernung zu lassen.
Dcr sie kommandircnde Playkommandant hatte Befehl
sich des Thors dcr Universität zu bemächtigen und das
e.scrne Gitter zu schließen. Die Studenten empfinge«
oie Truppen mit einem großen Geschrei und setzten sich
zur Gegenwehr. Die Truppen drückten indeß die S t u -
denten zurück, erfuHnn^ldei: einen großen Widerstand,
da sie mit einem S t e i n i g e n empfangen wurden. Hie«
rauf bemächtigten sie sich mit Gewalt des Tdors unter
dem Geschrei: Es lebe der König! welchcs von dem
Volke, das die Unordnung der Studierenden sehr miß-
bil l igte, wiederholt wurde. Einige von den Studenten
wurden bei dieser Gelegenheit verwundet, indem sie bei
ihrem ungestümen Vordringen selbst in die Bajonette
dcr Soldaten liefen. Sobald die Truppen sich des Thors
bemächtigt hatten, wurde jeder Ausgang geschlossen,
und die sich nicht zcitlich entfernt hatten, arrccirt. Die
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Zahl der Verwundeleu Studenten beläuft sich auf ^3,
worunter zwei tödtlich. Einige Offiziere und Soldaten
erhielten starke Kontusionen und ein Hauptmann einen
Dolchstich. Man sah auch Pistolen. Dieses war der
traurige aber unauswcichbare Ausgang dieses unglück-
lichen Tumults, das Resultat eines schweren Verschul-
dens weniger Böögesinnten oder der strafbarsten Unbe-
sonnenheit. Die Regierung hatte alle Mittel der tte-.
berredunq erschöpft und eine wirklich väterliche Geduld
gegen diese jungen Leute, worunter die meisten nur
Verführte waren, bewiesen- Doch konnte und durfte
sie bei diesem Vorfall sich nicht naHgicbig zeigen. S e .
Ma j . hatten befohlen, daß in keinem Falle auf die
Studenten Feuer gegeben werde, und wirklich waren
die Gewehre der Soldaten nicht geladen.

D e u t s c h l a n d .

Folgendes ist der Personal-.Bestand des zu Lübeck
seinen Sitz habenden gemeinschaftlichen Ober-Appel-
l a t i o n s g e r i ch t s der vier freien StabteDeutschlands:
Präsident: Hr. Dr. G. A. Heise, geb. den 2. August 1778.
Oder-Appcllatiousräthc: Hr. Dr . I . F. Hach, geb. den
12. August 1769; Hr .G. S . Müller, geb. den i5. Jan:
,:er 1776; Hr. Dr. B. W. Pfeiffer, geb. den 7. Mai
1777; Hr. Dr. F. Cropp, geb. den 5. Juli 1790. Die
Stellen zweier Ober-Appellationbräthe sind noch unbe-
seht. Secretär: Hr. Dr. K.N- Pauli, geb. den 16. D ^
zember 1792. Außerdem zwei Canzellisten und zwei Ge-
tichtsboten. Die Zahl der Prokuratoren beträgt acht.

N u ß l a n d.
Die verschiedenen Commando's dcs aufgelösten Se-

menow'schen Garderegiments sind bereits zu ihrcr Bc-
stimmung aus den Festungen Sweaborg und Kexholm
«bmarschirt.

Die russisch«amerikanische Kompagnie hat aus ih-
ren Koloniccn in Sitka Nachricht erhalten, daß sich im
Norden derVehringsstraße, unter 67 Grad nördlicher
Breite, russische Familien befinden sollen, deren Vor-
fahren vor mehr als einem Jahrhundert durch Sturm
Kahin verschlagen worden sind.

Auf der Wolga ist jeht auch ein Dampfboot erbaut,
welches Fahrten nach Astrachan und zurück macht. Da
diese Fahrzeuge zur Sckifffahrt auf den großen Strö-
wen im Innern des Reichs vorzüglich geeignet sind, so
werden bereits in mehreren Gegenden Unternehmungen
dieser Art veranstaltet.

Man ist gesonnen, so wie mit der Diligence nach
Moskau, auch aus den andern großen Heerstraßen der-
gleichen Fuhrwerke einzuführen.

F r e m d e n - A n z e i g e .
Angekommen den 2g. J ä n n e r :

Herr Ferdinand Perko, Großhändler, von Waras«
dln. —Herr v. Kodolitsch, Handelsmann, und Here
Ainon Mayer, Partikulicr, dcidc von Triest. — Herr-
Ludwig Cellotti, Priester, von Venedig.

Den 26. Herr Chevalier d' Addatucci, Obersthof«
meister des Her;og) von Montfort, von Trieft. —Herr
Freiherr von Tacco, Güterbesiher, und Herr von De-
grazio, Grundbesitzer, beide von Gorz.

Den 57. Herr Graf von Trautmannsdorf, k. k.
Kämmerer, von Triest.— Herr Ios. Ritter von Thicrry;
Herr Franz von Tomassich; Herr Massard, Direktor
der k. k. privil. Zuckcrrafsinerie, und Herr Ludwig de
Zuccari Durante, Particulier, alle von Fiumc.

Den 28. Herr Franz Graf von Deym, k. k. Kanu
merer, von Trieft. — Herr Freiherr von HruschowSky,
k. k. Kämmerer und Güterbesitzer, von Wien. — Her«
Andreas Adamich, Großhändler , von Triest.

A b g e r e i s e t :
Den 26. Herr Johann Vraida, Handelsmann, nach

Udine. — Herr von Kodolitsch, Handelsmann, und Hr.
Anton Mayer, Paniculier, dcidc nach Gray.

Den 26. Herr Anton Jeunikcr, k. k. Gubernialrath
und Protomedikus; Herr Anton Hayder, Gütcrbesttzer,
und Herr Andreas Chaponiere, Handlungsagent, alle
nach Triest.

Den 27. Herr Ignaz Ritter von Capuano, k. k.
Gubernialrath und MagistratS-.Prases; Herr Paul Graf
von Brigido, k. k. Kämmerer und Major in derArmee;
Herr Marquis Pictragrassa, k. k. Kämmerer und Ma-
gistrats-Asftsso'.; Herr Peter Cozzi, Assekuranz-Kam^
mer-Director; Herr Jak. Vicentini, stadtischer Vauin^
spector, und Herr Leopold Mauroner, Handelsmann,
alle nach Triest.

Dcn 28. Se. Durchlaucht Fürst von Hohenzollcrn,
k. k. kommandirender General in Inneröstcrreich, nach
Grah. —Herr Chevalier d'Abbatucci, Obersthofmcister
des Herzogs von Montfort; Herr Wilhelm Frcih. von
Tacco, Güterbesiher , und Herr v. Dc'grazio, Grundbe-
sitzer, alle drei nach Wien.

W e c h s e l k u r s .
Am 2/l. Jänner war zu W ien der Mittclpreis der

Staat^schuld^erschreibungen zu 5 r>Ct-in C. M . 710/«;
Darlch. mit Verlos, v. I.1820, für ic>o Guld. in ss. M .
11 .̂ 1/8 ; Kurs auf A u g s b u r g , für 100 fl. Curr. Guld.
Courr.Guldcn 99 Br. Uw. — Conv. Münze vCt. 2Zc>.

Vank.Actien pr. Stück ö33 5/3 in Conv. Mün^e.

Ignaz Aloys Et>l. v. Kleinmayr, Verleger und Redakteur.


